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Wer Tyrannen bekämpft ist ein heiliger Mann und
wer dem Uebermuth steuert thut Gottesdienst

An
die jungen Vaterlandsvertheidiger

die als Freywillige ins Feld ziehen

Alles Volk freute sich der Herrlichkeit des Friedens und
lobte den Herrn der Wunder thut und den Sieg gegeben
hat durch unsern König und seine tapfern Streiter Denn
die Nuthe war zerbrochen die Nacht die lange war ver
gangen und der Tag des süßen vollen Lichtes verkündete uns
die liebliche Mo genröthe alle Well ruhete nd war still

nd janchzte fröhlich weil der lag und geschlagen war

XVl Jahrg 18
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vor dem sie gezittert hatte zehn Jahre hindurch Aber
siehe abermals ziehet sich ein Gewölk über uns zusammen
und hinter das dunkle schwarze Gewölk will sich der Frie
densbogen verbergen aus der Ferne hören wir den Donner
vollen und den Engel des Krieges gewaltiglich drohen
Welch ein wildes Geräusch überall und welch ein Warten
der Dinge Wie rüsten sich die Völker zu neuen blutige
Kämpfen und wird den Leuten so bange Denen wir erst
im vergangenen Jahre tausend Willkommen der Freude und
blühende Kränze der Liebe entgegen brachten deren Fahnen
wir der lieven Heimath im festlichen Gedränge zufliegen
sahen die ziehen nun wieder von uns in den Krieg und
wir müssen ihnen das bange bange Lebewohl nachrufen
statt des fröhlichen Grußes Denn unsers Königs Wort
das Wort des Herzens ist zu ihnen gekommen und
sprach auf von neuem in den Kampf mit
mir und mit den Meinen Und auf das Wort
des Königs ziehen sie nun das Schwerdt aus der Scheide
und gehen von uns um Verrath und Meineid zu strafen
und dem Vaterlande Frieden zu erringen Gort selbst hat
es ihnen geheißen durch den Mund des Königs und mit
Gorr werden sie Thaten thun und kämpfen und siegen

für Aänig uttv Vaterland
Mögen die folgenden Wo te der Weihe aus

einer Rede des Herrn Recwr Schollmeyer in Mühl
hausen auch de Söhnen unsrer Stadt die da ausziehen
zum heiligen Kampfe zur Erweckung und Ermunterung
gereichen und nebenbey noch manchem edlen Freywilligen
vine wohlthuende Hülfe auswirken Der deutsche
Ehrenmann der diese Worte sprach verläßt jetzt selbst seine
Amts und Familiencerhälmisse um für das was dem
cheuren Vaterlande heilig ist und ehrwürdig mit Leib und
Seele zu kämpfen

Bernharvt

Mit
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Mit einem seltenen Hochgefühl der Freude und der

Ehrfurcht blicke ich hinauf die junge kraftvoll Schaar
die sich bewaffnet und ausgerüstet hat zu kämpfen
den heiligen Kampf für Gotl und Vaterland Nicht
das lockere Band eines schnöden Solk es nickt die
entehrende Peitsche des ehrlosen Treibers nicht der
elende Aöder der niedertrachtigen Raubsucht hat sie
vereinigt sondern Gehorsam gegen Gott der da
will daß die Völker frey werden sollen treue Erge
benheit gegen einen allgemein verehrten König dem
Selbstständiqkeit Tugend und Wohlfahrt seines Vol
kes erstes und heiligstes Gesetz ist und flammende
Liebe für des Vaterlandes Ehre und gerechte Sache
Darum ziehet hin meine Brüder kämpfet mit Muth
vnd Entschlossenheit dauert aus in den Beschwerden
und Gefahren die euch erwarten Sieg oder Tod
heiße die Losung und das Ziel eures heiligen Kam
pfes sey ein ehrenvoller und dauerhafter Friede

Ja diesen Frieden wollt ihr wackere Jünglinge
erkämpfen helfen aus freyem Entschlüsse Immerhin
verlasset eine Zeitlang die heimischen Werkstätte eurer

Väter verlasset den nährenden Pflug verlasset die
höhern Geschäfte der Musen ihr könnet fürwahr in
dieser Zeit kein höheres und heiligeres Geschäft trei
ben als das große Werk der völligen Rettung und
Sicherung des von neuem bedrohten Vaterlandes
Denn nimmer wird der Vater seines Sohnes froh
werden nimmer wird Handel und Gewerbe gedei
hen nimmer der Landmann der schönen Frücbte des
eigenen Ackers sich freuen nimmer heimische Sprache
und Sitte und Kunst und Wissenschaft blühen in ei
nem Lande das nicht selbstständig und frey ist dessen

Für
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Fürsten die Hände gebunden sind das unter fremden
seinen Eigenthümlichkeiten nicht angemessenen Gesetzen

seufzt das für die schnöden Zwecke fremder Habgier
und Ehrsucht seine brauchbarsten Söhne sein sauer
erworbenes Hab und Gut aufopfern muß

O es ist ein herrliches Land das deutsche Va
terland und reichlich von Gott mit Gütern gesegnet
Sein Schooß bietet uns Alles dar was das Leben
froh erhalt und es ist wohl werth von seinen Kin
dern vertheidigt und gegen alle fremde Eingriffe auf
immer gesichert zu werden Und wie fromm und edel
ist seine Sitte wie kraftvoll und ehrenwerth sein Cha
rakter wie reich und gewandt seine Sprache wie
gründlich und vielseitig seine Kultur wie weise und

acker sind seine Führer wie gerecht und human
seine Gesetze wie wichtig und nützlich seine Erfindun
gen Gewiß es ist ein großes Glück in einem solchen
Lande gebohren und erzogen zu seyn es ist eine hei
lige Pflicht solche Güter und Vorzüge seinen Zeitge
nossen so wie auch den Kindern und Enkeln zu retten
Es genoß das herrliche deutsche Volk einst eine schöne
Blüthenzeit des Ruhms als es das große und mäch
tige Reich der Römer stürzte als es in England
Frankreich Spanien Italien und sogar in Afrika
neue Reicke gründete und ganz Europa und Asten
mit staunender Ehrfurcht erfüllte So hat auch un
ser kräftiges Vaterland von jeher große Männer

deren

Eine eben so wahre als schone Schilderung des acht deut
schen Charakters findet man in der Predigt des Herrn
Pastor M a r k s zu Duderstadt zur Jener des Dank
festes weqen des von den hohen Verbündeten bei Leip
zig erfochtenen Sieges zum Beste der Verwundete
herausgegeben iziz
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deren Thaten in der Geschichte glänzen in großer
Anzahl erzeuget einen Hermann einen Geifes
rich einen Hengist und Horsa einen Zheodos
rich einen Karl den Großen einen Wittekind
einen Rudolph von Habsburg einen Maximi
lian I einen Martin Luther einen Bern
hard von Weimar endlich denn wer könnte sie
alle nennen die großen Manner die als Regenten
Staatsmänner Helden Erfinder Gelehrte oder
Künstler die Freude und der Stolz des deutfthen Lall
des sind einen Friedrich den Einzigen dessen
Ehre hoch unter den Sternen strahlt

Der Beschluß solgt

Chronik der Stadt Halle
i

Wohlthätigkeitsverein

Bekanntmachung
A it Bezug auf unsern durch die öffentlichen Bie

ter ergangenen Aufruf an die Frauen und Jungfrauen
in den Provinzen zwischen der Elbe und Weser vom
i oten dieses Monats veranlassen wir hierdurch sämmt
liche Landräthe und Immediat Magisträte freywil
lige Beyträge an Leinwand Bandagen Charpie
und andern Verbandstücken in Empfang und Verwah
rung zu nehmen und uns am Schlüsse jedes Monats
ein Verzeichniß der bey ihnen eingegangenen Gegen

Z stände
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stände dieser Galtung unter Benennung der patrioti
schen Geber und Geberinnen zur weitern Verfügung
einzureichen

Wenn aber Wohlthätigkeitsvereine es vorziehen
sollten die von ihnen gesammelten Vorrathe so lange
selbst zu verwahren als bis darüber von uns ver
fügt wird so sehen wir von Zeit zu Zeit ihrer Anzeige
über die bey ihnen eingegangenen Beyträge entgegen

Halberstadt den 25 April 18 5
König l Preuß Militair Gouvernement zwischen

der Elbe und Weser v Klewij

L

An unsre Mitbürger
Ä it Theilnahme und Willigkeit ist unsre Bekannt

machung im letzten Stücke des patriotischen Wochen
blatts ausgenommen Ueberall regt überall bewährt
sich der patriotische Sinn unsrer Vaterstadt Und so
können wir denn mit vollem Vertrauen die Einwoh
ner von Halle Glaucha und Neumarkt auf
fordern alles was sie an Gelde oder an Büch
sen Hemden und S 0 cken denen die muthig für
UNS Kraft und Leben wagen wollen zur Squipirung
zu widmen gedenken nunmehr abzuliefern Die
Beyträge an Gelde bitten wir den Herumträgern
dieser Aufforderung einzuhändigen und in die
von denselben überreichten Listen nebst den Namen der

Geber einzuschreiben damit bey dem Herrn Ortsein
nehmer Schiff wo die Listen niedergelegt werden
sich jeder üderjeugen könne daß sem Beytrag wirklich

abge
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abgegeben worden Die Büchsen und Kleidungsstücke
aber wird in Halle Herr Ortsemnehmer Schiff
in Glaucha HerriChirurgus Deybaldt auf dem
Neu markte der Glasermeister Herr Meyer in
Empfang nehmen und der Verein dem Publikum
im Wochenblatte über sämmtliche Beytrage Rechnung

ablegen Halle den i May 1815
Der Verein für hilfsbedürftige Freywillige

Boltze Deybaldt Freudel Fulda
Holzhausen Jacob Kastner Maaß
Meyer Niemever Rienacker
Schaller Schiff Streiber Voigtel

e

An meine lieben Mitbürger und Mitbürgerinnen

Äuch die Kinder drangen sich glaubend und liebend
an den Altar des Vaterlandes um ihre kleinen Ga
den darauf niederzulegen In ihren Namen will ich
sagen was viele zu gemeinem Nutz und Fromme
thun wollen und der unberathenen Jugend den Bey
stand des Alters erbitten Silber und Gold haben sie
freylich nicht auch ist ihre Kraft noch schwach und
kann nur wenig vollbringen aber sie haben Hände
mit denen sie doch etwas thun können und diese
bringen sie dar mit Freuden Sie wollen Wundfä
den und Binden damit bereiten die sie künftig unser
lieben Entfernten wenn sie solcher bedürfen nach
senden werden Mit Zuversicht erwarten die Kinder
der Töchterschule in unserm Waisenhause die Lein
wand deren sie bedürfen und bitten inständig
ihnen solche reichlich zu geben

4 Wer
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Wer unrer uns Erwachsenen freut ficb nicht deS
kindlich reinen Srrebens und Wollens und welche
Mutter wird nicht gern und willig was im Hause
irgend entbehrlich ist darbringen damit unsern Kin
dern gegeben werde waS sie bitten und worauf sie
sich freuen Die Liebe die in unsrer guten Stadt tau
send und aber tausend Kranken die Wunden verbunden

und die Schmerjen gelindert hat ja noch kein Ende
und wird sich auch an unsern lieben Kleinen nicht uns
bezeugt lassen das hoffe ich zu Gott Wohl ist die
Zeit schwerer Sorgen und Opfer noch nicht vorüber
aber nach ihr wird gewiß die Zeit kommen wo wir
nickt mehr denken werden des Krieges und der KriegS

noth um des Friedens und der Freude willen und wo
Gott einem Jeglichen vergelten will was er gelitten

Was die K ndcr in Einfalt und Demuth thun
vollen deß freuen sich ihre Engel im Himmel Gott

wolle nur die zarten Knospen behüten und bewahren
und sie mitten unter den Stürmen des Krieges still und
fröhlich aufblühen lassen O daß diese unsre lieben
Kinder einst nur die Narben der Wunden erblickten
die sie jetzt verbinden helfen daß sie von dem was
wir jetzt unter vielen Schmerzen und Thränen aus
säen mit Freuden erndten wenn auch erst auf
unsern Gräbern Bernhardt

Nachschrift Frau Doetor Köhler und
FrauDoeror Diek haben unsern Kindern versprochen
die Leinwand die ihnen gereicht werden möchte für
sie in Empfang zu nehmen und es kann solche daher

on etzt an täglich entweder in der Wohnung der
Erstem Kansteinsche Bibelanstalt oder in der Woh

nung
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nung der Letztern Langes Gebäude 6ter Eingang
abgegeben werden Diese geschätzten Frauen wollen
zugleich im Vereine mit den Lehrerinnen der Töchter
schule die Aufsicht und Leitung des Ganzen überneh

men Sehr willkommen wird uns auch Mittwochs
und Sonnabends von 2 Uhr an der Zutritt ehemali
ger Schülerinnen der Anstalt seyn und wir laden die
selben hierdurch freundlichst ein Das Bewußt
seyn und Gefühl zu bereiten was einst die Wunden
unsrer Kranken in der Ferne empfangen sollen zur
Linderung der Schmerzen es wird dem Herzen der
Jugend wohlthun und dasselbe zum Mitleid mit frem
der Noth frühzeitig stimmen Süßer Lohn für El

tern und Kinder Bdt
2

Milde Wohlthaten
Aon der Hochzeitfeyer des Kaufmanns Herrn e k

mit VV 8 ist für die Armen abgegeben Ein Frie
drichsd or 5 Thlr 9 Gr

Zu den Geschenken welche ich seit einigen
Wochen für das Erwerbinstitut im Patriot Wochen
blatt angezeigt habe sind noch folgende nachzuholen

Won einem hiesigen Oekonom Hrn v 8 Schfl Kartoffel
von dem Hin Anttsr L 12 Schfi desgleichen
und von dem Herrn Magstr r Thaler zu einer Sonn
agsmahlzeit mit Fleisch bestimmt Holzhausen

Die Uebersicht der Einquartierung in den verstoßne
Monaten folgt nächstens

5 3



und Fleisch Taxe der
den Monat May 1815

5

z Brodt Mehl
Für

Der fünfwochentliche Durchschnitts l Mehl Preiß
preiß incl Accise betraqt RtlrRtlr Gr Pf Em Scheffel Weitzenmehl 2

Vom Scheffel Weihen 2 7 1 Ein Scheffel Rockenmehl 1
Vom Scheffel Rocken l 11 5 t Ein Scheffel Gerstenmehl 1
Vom Scheffel Gerste zi 7 t Ein Viertel Weitzenmehl

Mithin muß wiegen Viertel Rockenmehl
Pfund Loch

Stadt Halle

Ein Viertel Gerstenmehl

Eine Pfennig Semmel
Die zwey Semmeleckchen
Ein Pfennig Brodt
Die zwey Brodteckchen
Drey Pfennig Brodt
Vier Pfennig Brodt
Ein Groschen Brodt
Ein Iwey Groschen Brodt 4
Ein grob Groschen Brodt 2
Grob Iwey Groschen Brodt 4

25 Eine Metze Weitzenmehl
1 Eine Meke Rockenmehl

Eine Metze Gcrstenmeht
9

20 1

Gr Pf Kalbfleisch zum Kochen
1 im Braten ohne Beil

7 Hammelfleisch zum Kochen 2
l im Braten ohne Beil

4 Extraordin Hammelfleisch z
s Kochen v Masthammel
7 Dergl im Braten ohne Beil z
7 Schweinefleisch z7 i Bratwurstfleisch ohne Beil z

11 1 Pfund Kopf Maul und

c Pf
1

2

s

Fleisch Taxe
I PtUFüße vom Rind
Einggroßes Kalbergekröse

Gr Pf i Ein kleines dergleichen
Rindfleischin Brust und Kopf u Füße vom Kalbe

Schwanzstücke ohne Beil
in anderem mit Beil bestes
dergl mit Beil mittleres

Kuhfleisch in Brust und
1 Schwanzstücke ohne Beil

Loch mehr am Gewicht baltm a S das in anderem mit Beil bestes
vrdin Grvschmbrodt der Slatibäckcr 1 dergl mit Beil mittleres

Gegeben Halle den zo April 18,5 Der Königl Prenß Polizey Direktor

Nvta DaS Brodt der Dorfbäckcr
muß auf i den Groschen deS W r hZ in anderem mir Bc,l bestes

5

4

4

Geschlinke vom Kalbe 10
l Pfund Rinder Kaldaunen

6 Herz und Niere iaEine gute Ochsenzunge ohne

9 Schlund ise Eine geringere dergleichen s

Streiber
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

April 1 8 1 5
s Gebohrne

Marienparochie Den lg April dem Mustkü
Troll eine T Auguste Caroline Elisabeth N 96z

Den 20 dem BSttchermeister Bergner eine T
Charlotte Caroline Nr 97

Moritzparochie Den 2 April dem Gasthalter
Xvcickart eine T Christiane Caroline Pulverwei
den Den 15 dem Schneidermeister Müller
eine T Charlotte Pauline Nr 697 Den z
dem Sporenmacher Losch eine T Marie Louise
Nr 480 Den 22 eine unehel T N 547

Domtirche Den 27 April dem Böttchermeister
Gebharvr eine Tochter Johanne Rosine Amalie

Nr lyzoNeumarkt Den y März dem Cantor Nasser ein
S Gottlieb Ferdinand Nr 1242 b Den
22 April dem Strumpfwirtergesellen Pellin ein S
Adolph Gottlieb Nr IZ09 Den 24 eine
unehel T Nr 1256
la ucha Den 16 April dem Maurerges Rnächel
in S Andreas Adam Nr 1827 Den 25

ein unehel S Nr 1904 Eine unehel T
Nr 1906

b Getrauet
Marienparochie Den 27 April der Handarbei

er Kähler mit M D walv Den zo der
Böttchermeister Hauswald mit M D Sünner
Der Schuhmacher Anam mir I S Himpenmacher

UlrichSparochie Den 28 April der Referenda
rius Rrüger mit M Lb Hesse

Meumarlt Den zo April der Strumpfwirkergesell
Rssft mit I R M viene

e Ge



S92 Hagisches Patriot Wochenklatt

v Gestorbene
M arienparochie Den 22 April eine unehes T

alt z M Nervenfieber Den 2z eine unehel
T alt 5 M 2 W Krämpfe Den 24 des
Obstpächters Gorecke T Marie Dorothee alt 1 I
1 M 2 W Krämpfe Den 25 des Sirumpf
wirkergesellen rveystein T Emilie Friederike Hen
riette alt zI 8 M 2 W Husten Den 27
des Handarbeiters Volkmann T Jshanne Elisabeth
lt i I z W Masern Den 28 des Vöttcher

rneisterS Vergner T Charlotte Caroline alt 8 T
Krämpfe Den zo des Schuhmachergesellen
Gaursch T Johanne Sophie Dorothee alt 7 M
1 W 4 T Krämpfe

Ulrich Sparochie Den 24 April des Strumpf,vir
termeisters Äcke Wittwe alt 67 I 6 M Entkräft
tung Den 25 eine unehel T alt l I 6 M
Auszehrung Des Tagelöhners wage Sohn
Gottfried August alt 1 I y M Masern
Den 28 ein unehel S alt l M Krämpfe
Der Unterofficier Richter alt 22 I 8 M Schwind
sucht

Moritzparochie Den 26 April des Schneiders
Xvorm T Johanne Wilhelmine alt 4 I 1 M
2 W Keichhusten

Krankenhaus Den 25 April des Fleischermeisters
Franke Wittwe all z l I Krebsschaden

Neu markt Den 2 z April des Leinwebermeisters
Nilms T Johanne Henriette Caroline alt 8 I
6 M Ätasern

Glaucha Den 28 April des Strumpfstrickermet
siers Haupt Zwill Tochter Johanne Dorothee alt
z J 6M Nervensieber Den zo des Zimmer
gesellen Schaaf Ehefrau all 2z I Nervensieber

Bekannt
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Bekanntmachungen

Es ist von Einem Hochpreißl Gouvernement ver
ordnet daß die Summe welche zu Bezahlung der für
die Statt Halle zur Mobilmachung der Armee gelie
ferten fünfzehn Smck Pferde erforderlich ist auf
schleunigste herbevgeschafft werde und zur Vollziehung
dieser Verordnung festgesetzt worden daß der Betrag
iner zwey monatlichen Grundsteuer und einer

viermonatlichen Personalsteuer nach dem für
jetziges Jahr bestimmten Steueransatze als wodurch
jene Summe gedeckt wird erhoben werden soll

Es ist dies eine von den Auflagen welche zur Er
reichung des großen Zwecks gänzliche Unabhängigteil
vom fremden Joche zu erringen unumgänglich noth
wendig ist Die Bereitwilligkeit also mit welcher so
viele E nwohner unsrer Stadt schon auf mancherley Art
zu diesem hohen Zwecks gewirkt und beygetragen haben
bürgt dafür daß auch diese neu geforderte Abgabe pünkt
lich werde bezahlt werden und es würde höchst erfreulich
seyn wenn auch nicht Einer der Contribuenlen durch
die verkaßce Zwangsmittel zur Bezahlung genöthigt
werden bürste

So wie die nöthigen Vorarbeiten gemacht seyn
werden wird einem jeden Contriduenten durch einen
besondern Zettel sowohl sein Beytrag als auch die Tage
an welchen die Zahlung in der Ortskasse Nr 70 ange
nommen wird bekannt gemacht werden

Halle den 28 April i8 5
Der Magistrat Str eiber

Zu Ende dieses Monats sende ich zur zweyten
Bleiche ab Angekommen ist eine Sorte Rosinen
in Centr 14 Thlr da Pfund z Gr 4 Pl Reiß auch
zu diesem Preis ine kleine Art Heringe feine fremde
Gräupchm und prächtigen Stangen Knaster sg Gr

May
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Verpachtung Auf den sosten May d I de

Nachmittags um 2 Uhr soll die Wirthschaft in dem
Salon der hiesigen Badeanstalt öffentlich an den Meist
bietenden unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpacktet werden Liebhaber belieben
sich an dem gedackten Tage und Stunde in der Beha
sung des Herrn Assessor Leh mann einzufinden

Halle am S May 1815
Der Zustizrath Be lg er

Nachdem das dem allhier verstorbenen Oekonom
August Xvtlhelm Zdraust zugehörig gewesene am
alten Markte lud 54Y allhier belegene Haus und
Zubehör ingleichen 56 Acker Landes auf Antrag der
Brau stschen Erben anderweit zum öffentlichen Verkauf
auszustellen verfügt worden so werden besagte Grund
stücke hiermit nochmals zum öffentlichen Meistbietende,
Verkaufe unter den in termino üonatlonis bekannt zu
machenden und vdr dem Termine in der Registratur des
Gericht einzusehenden Bedingungen auSgebvten und
dazu ein Termin auf

den 2ysten May diese JahreS Vormittags um
lo Uhr

vor dem ernannten Deputats Herrn Zustizrath Nie
tvat dt anberaumt Es werden daher alle zahlungs
fähige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen in diesem
Termine an gewöhnlicher Gerichrsst lle ihre Gebote ab
zugeben und des Zuschlags an den Meistbietenden zu
gewärtigen

Halle am 14 April 1815
Ronigl Preuß Lanv und Stadtgericht

S ch w a r 5
Die weit berühmten Lieberischen Gesundheitskräu

ter welche in einem angenehmen Thee bestehen und für
Lungensucht und Husten sehr zu empfehlen sind sind zu
haben in Leipzig Nr 29 unter den Bühnen das ganze
Packet zu s Thlr 4 Gr das halb zu 1 Thlr 2 Gr
portofrey
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In dem vormaligen Professor Nösseltschen jetzt
dem Guthsbesitzer Penne zugshörigen Woftnhause in
derGalgstraße kub 282 sind im Hintergebäude nach
dem Sandberge heraus 4 große Stuben mit Alkoven
eine Stube nebst Kammer hinten heraus mit Boden
und Hofraum desgleichen im Worderhause xsrtsris
vorn heraus eine große Stube mit Alkoven Küche
Waschhau und noch einem kleinen Stübchen sogleich
oder auf Johannis billig an stille Familien zu vermie
then auch ein großes Auditorium zu zoo Personen steht
täglich zu verMiethen Man beliebe sich um das Nä
here darüber zu erfahren bey Madame Schwarz im
Hinterhause oder auch beydem Maurermeister L eClerc
junior in Glaucha an der Kirche wohnhaft gütigst zu
melden

Das ehemalige am Saalberge zu Glaucha belegen
Dreyßigsche Haus nebst Garten ist kommende Johan
nis auf beliebige Zeit zu vermiethen Das Nähere ist
zu erfragen in Nr 698 auf dem alten Markte

Veränderung wegen ist ein guter in Nahrung be
findlicher Material Laden zu vermiethen das Nähere
in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Wir weroen noch Gelegenheit haben Westphäli
sche Obligationen von Ä zu leidlichen Cours placi
ren zu können weshalb sich Verkäufer bey uns melden
wollen Wir kaufen auch jetzt gelbes Wachs fo wie
noch immer altes Kupfer Messing Zinn und Bley

Rayser u ns Lsmp Steinst raße Nr lZ2
Es wird bey Unterzeichnelen ein Hofemeister ver

langt der durchaus ehrlich und mit guten Zeugnissen
versehen seyn muß Ob er ledig oder verheirarhet ist
ist gleich auch kann derselbe sogleich in Dienst treten
Bey freyer Miethe wird ein sehr guter Gehalt gegeben
und sonst noch sein Einkommen auf alle nur mögliche
Art verbessert Halle den 2 May 8iS

Oekonom Hänert lenior
wohnhaft im Stern auf dem kleinen Berlin
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Obst Verpachtung

Zn dem Re tischen zwischen Halle und Trotha
belegenen Berge sollen die diesjährigen Kirschen und
hartes Obst auf

den lv May d Z Nachmittags um z Uhr
an den Meistbietenden verpachtet werden und können
sich die Pachtliebhaver alsdann an Ort und Stelle ein
finden Halle den l May ißiz

Der Zustizrach Belger

Weinessig Verkauf
Sowohl den hiesigen wie auch auswärtigen mit

Weinessig Handelnden mache ich Hierdurch erg benst be
kannt daß ich von heute an in meiner Weinessigbraue
rey den Oxhoft zu iz Thlr Cour und das Berliner
Maaß einzeln zu Gr verkaufe Für Auswärtige
werden Passirscheine ertheilt so weit solche gültig sind
Die Waare ist von vorzüglicher Güte und ich bin im
Stande meine sämmtlichen Abnehmer hinlänglich da
mit zu versorgen welches mir im vorigen Zahre nicht
ganz möglich war

Halle den i May itziz
Friedrich Gottlieb Sturm

in der großen Steinstraße Nr 123 wohnhast

Von meiner Krankheil weiche ich durch einen Fall
bekommen bin ich unter Gottes gnädigem Beystande
und Fürsorge so wie durch treue häusliche Pflege und
sorgfältige ärztliche Bemühung nun wieder genesen
Zch bitte daher ein geehrtes Publikum mich in meinen
Berufsgeschäfren nicht zu verlassen und mir ihr Zu
trauen wieder zu schenken Es bittet darum der verun
glückt gewesene Ziegeldeckermeister Gch mahle

Halle den l May i8iz
Gute trockne Torfsteine sind zu billigen Preisen zu

erkaufen in der Galgstraße Nr zi8
Witiwe Rrüger
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